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Verbundwerkstoffe sicher und zerstörungsfrei prüfen

Aktive Thermografie mit Infrarotkameras von DIAS

Verbundwerkstoffe aus Kohle- oder Glasfaser werden längst nicht mehr nur in der Luft- und Raumfahrt eingesetzt, sondern zunehmend auch in der Automotive-Industrie sowie bei Windkraftrotoren, im Turbinen- und Schiffbau. Umso wichtiger werden zuverlässige Verfahren zur Qualitätsprüfung dieser Mehr-Komponenten-Materialien. Als zerstörungsfreies Prüfverfahren bietet sich, gerade für größere Flächen, die aktive Thermografie an. Das Fraunhofer Institut Zerstörungsfreie Prüfverfahren (IZFP) hat unterschiedliche Prüfverfahren mit einer ungekühlten Infrarotkamera der DIAS Infrared GmbH getestet.

Haarrisse, Lufteinschlüsse oder andere Produktionsfehler lassen sich bei Verbundwerkstoffen nur schwer zuverlässig visuell, magnetisch oder elektrodynamisch erkennen. Hier bietet sich die aktive Thermografie an. Bei dieser wird ein Wärme- oder Ultraschallfluss im Verbundwerkstoff angeregt und mit einer hochauflösenden Infrarotkamera gemessen. Materialfehler werden dabei aufgrund ihres atypischen Wärmeverhaltens von den DIAS-Kameras sicher detektiert. Beispiele aus der Praxis sind die regelmäßige Prüfung auf kleinste Einschlagspuren bei Flugzeugen oder die Wartung von Kraftwerkturbinen.

Bei dem Projekt des Fraunhofer IZFP kam eine ungekühlte Infrarotkamera PYROVIEW 380L compact von DIAS zum Einsatz, je nach Prüflingsmaterial sind aber auch Kameras mit anderen Temperaturbereichen und Messspektren erhältlich. Die IR-Kameras von DIAS für den industriellen Einsatz eignen sich dabei sowohl für die Dunkel- als auch für die Hellfeldthermografie. Bei ersterer wird per Ultraschallschwinger eine Ultraschallwelle erzeugt, die sich im Prüfling ausbreitet und an Materialfehlern durch Reibung zu Temperaturerhöhungen führt. Diese werden dann entsprechend gemessen. Bei der Hellfeldthermografie hingegen wird von einem Infrarotstrahler eine Wärmewelle im Prüfobjekt erzeugt. Aufgrund ihrer spezifischen Wärmeleiteigenschaften werden dann eventuell vorhandene Materialfehler durch die Kameramessung erkannt.

Über das Fraunhofer IZFP

Das Fraunhofer Institut Zerstörungsfreie Prüfverfahren (IZFP) in Dresden befasst sich mit den physikalischen Methoden der zerstörungsfreien Prüfung und Charakterisierung von Werkstoffen.  Eine Vielzahl von nationalen und internationalen Kooperationen ermöglicht dabei die Nutzung modernster Werkzeuge, Erkenntnisse und Ideen zur Entwicklung neuer Prüfsysteme.

(2.382 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Über Dias Infrared

Die DIAS Infrared GmbH mit Sitz in Dresden entwickelt und fertigt seit zwanzig Jahren professionelle Wärmebildkameras, Infrarot-Linienkameras, Pyrometer, schwarze Strahler, IR-Sensoren sowie die dazugehörige Software für industrielle Temperaturmessungen. Die Infrarotmessgeräte werden nach dem neuesten Stand der Technik und „Made in Germany“ gefertigt, auf Kundenwunsch auch eigens entwickelt oder angepasst. Das inhabergeführte Unternehmen beschäftigt über 50 Mitarbeiter, nahezu die Hälfte davon im Bereich Forschung & Entwicklung. 
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Verbundwerkstoffe aus Kohle- oder Glasfaser werden längst nicht mehr nur in der Luft- und Raumfahrt eingesetzt, sondern beispielsweise auch im Turbinenbau
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Materialfehler werden aufgrund ihres atypischen Wärmeverhaltens von den DIAS-Infrarotkameras sicher detektiert
Download-Area: http://www.koehler-partner.de/downloads/presseservice/

Pressestelle: 

Köhler + Partner GmbH 

Am Flidderberg 48 ( D-21256 Handeloh

Telefon: +49 (0) 4188 8921-0 ( Fax: +49 (0) 4188 8013

Mail: info@koehler-partner.de ( www.koehler-partner.de

1
DIAS Infrared GmbH ( Pforzheimer Str. 21 ( D-01189 Dresden 

Tel.: +49 (0) 351 89674-0 ( Fax: +49 (0) 351 89674-99

E-Mail: info@dias-infrared.de ( Web: www.dias-infrared.de


